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Zusammenfassuna 
Bei einer ~o~elbeskndsaufnahme auf einer 15 ha großen Untersuchungsfläche entlang einer 
1.5 km lanaen Bachstrecke (Düssel) wurden im Jahre 1990 30 Voaelarten mit 83 Brut~aaren 
f&.tgestell< ~ a s  sind auf 10 ha55 ~ r i t ~ a a r e .  ~ominante~rten waren ~ a u s s ~ e r l i n ~  (~aiserdo- 
mesticus), Mönchsgrasmücke (Sylvia atricapilla), Amsel (Turdus merula), Buchfink (Fringilla 
coelebs), Zaunkönig (Troglodytes troglodytes), Ringeltaube (Columba palumbus) und Star 
(Sturnus vulgaris). Der Vergleich mit einer unter gleichen Voraussetzungen und unveränderter 
Biotopstruktur im Jahre 1969 vorgenommenen Bestandsaufnahme hatte folgende Ergebnisse: 
1969 = 36 Arten. 1990 = 30 Arten, das sind 6 Arten weniger. 
1969 = 99 Brutpaare. 1990 = 83 Brutpaare, das sind 16 Brutpaare weniger. 

Die Gründe für diese Verluste werden in erster Linie in zivilisationsbedingten Veränderungen 
irn Umfeld des Gebietes vermutet. 

- - -.. - = UNTERSUCHUHGSFUTCHE 
= STADTGRENZE 

Abb. 1: Lageplan des Untersuchungsgebietes. 



Einlei tung 
Im Jahr  1969 wurde erstmalig eine 1,5 km lange Strecke der Düssel zwischen Düsseldorf und 
Erkrath einer quantitativen Vogelbestandsaufnahme unterzogen. Da sich die Biotopstruktur 
des U ntersuchungsgebietes über die Jahre hinweg nicht veränderte, bot sich die Gelegenheit 
an, einevergleichende Untersuchung nach über zwanzig Jahren durchzuführen. Die neuen Er- 
gebnisse wurden in der Brutzeit 1990 unter gleichen Bedingungen wie 1969 durchgeführt. Sie 
gewähren deshalb einen echten Vergleich mit den Ergebnissen von 1969 (MICHELS 1970). 

Material  und Methode 
Das U ntersuchungsgebiet ist ca. 15 ha groß und gehört politisch zu Erkrath. Da es über keinen 
öffentlichen Weg zu erreichen ist, ist es trotz Stadtnähe verhältnismäßig ruhig. Die einzig 
menschlichen Einwirkungen bestehen in der Ausübung der Jagd und der Nutzung der Wiesen 
als Kuhweiden. In einer durchschnittlichen Breite von 7 m durchfließt die Düssel von Osten 
nach Westen das Gebiet. Das Bachbett ist unbegradigt und hat natürliche Ufer. Die Ufervege- 
tation besteht aus einem Staudensaum aus Gräsern, Brennesseln, Pestwurz U. a. Uberhän- 
gende Aste der Bäume gewähren Sichtschutz für Wasservögel. Im Osten und Süden wird das 
Untersuchungsgebiet zum größten Teil von Grünland begrenzt. Weite Teile der Nordseite sind 
von ei nem Auwald mit stark deckender Strauchschicht bestanden. Dominierende Bäume sind 
Erlen, Weiden, Birken, Pappeln, Eschen und einzelne Eichen. Im Westen wird das Gebiet 
durch die Bahnlinie nach Mettmann von Gewerbe- und Wohnbebauung der Stadt Düsseldorf 
begrenzt. 

Abb. 2: Der Lauf der Düssel im Untersuchungsgebiet. 
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Art 

Haussperling (Passer domesticus) 
Rauchschwalbe (Hirundo rustica) 

Ringeltaube (Columba palumbus) 
Amsel (Turdus merula) 
Star (Sturnus vulgaris) 
Fitis (Phylloscopus trochilus) 
Zilpzalp (Phylloscopus collybita) 
Heckenbraunelle (Prunella modularis) 
Stockente (Anas platyrhynchos) 
Teichralle (Gallinula chloropus) 
Kohlmeise (Parus major) 
Weidenmeise (Parus montanus) 
Zaunkönig (Troglodytes troglodytes) 
Rotkehlchen (Erithacus rubecula) 
Sumpfrohrsänger (Acrocephalus palustris) 
Mönchsgrasmücke (Sylvia atricapilla) 

Bachstelze (Motacilla alba) 
Grün1 ing (Carduel is chloris) 
Rohrammer (Emberiza schoeniclus) 
Feldsperl ing (Passer montanus) 

Turmfalke (Falco tinnunculus) 
Turteltaube (Streptopelia turtur) 

Kuckuck (Cuculus canorus) 
Rabenkrähe (Corvus corone) 
Elster (Pica pica) 
Eichelhäher (Garrulus glandarius) 
Blaumeise (Parus caeruleus) 
Kleiber (Sitta europaea) 

Misteldrossel (Turdus viscivorus) 
Singdrossel (Turdus philomelos) 
Gartengrasmücke (Sylvia borin) 

Dorngrasmücke (Sylvia communis) 
Grauschnäpper (Muscicapa striata) 
Gebirgsstelze (Motacilla cinerea) 
Buchfink (Fringilla coelebs) 

Goldammer (Emberiza citrinella) 
Mäusebussard (Buteo buteo) 
Buntspecht (Dendrocopos major) 
Gartenbaumläufer (Certhia brachydactyla) 
Wacholderdrossel (Turdus pilaris) 
Hausrotschwanz (Phoenicurus ochruros) 
Teichrohrsänger (Acrocephalus scirpaceus) 

Tab. 1: Brutpaare, Dominanz in 010 und Abundanz in Brutpaare110 ha im Untersuchungsgebiet. 
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Das Wasser der Düssel, die bei Blomtrath nordöstlich von Wülfrath entspringt, wird auf seinem 
40 km langen Lauf, bevor es bei Düsseldorf in den Rhein mündet, von Kläranlagen und zahlrei- 
chen Misch- und Abwassereinleitungen belastet. Auf einer Gewässergütekarte des Bergisch- 
Rheinischen Wassewerbandes wird das Wasser der Düssel im Untersuchungsgebiet mit Gü- 
teklasse 2-3 als kritisch verschmutzt bewertet. 

Beobachtet wurde von Ende März bis Mitte Juni 1990. In wöchentlichen Begehungen wurden 
alle revieranzeigenden oder singenden cr registriert. Später kamen futtertragende und Junge 
fütternde Altvögel dazu. Nach mehrmaliger Beobachtung im gleichen Revier wurde die Art als 
Brutvogel eingestuft. Der größte Teil der Erfassung beruht auf Gesangsäußerung, bei Spech- 
ten auf Rufen oder Trommeln, bei Schwimmvögeln auf jungeführende Altvögel. Beobachtet 
wurde in den Morgenstunden. Daneben fanden sporadisch weitere Kontrollgänge zu verschie- 
denen Tageszeiten statt. 

Ergebnisse 
Tab. 1 registriert für 1990 auf der 15 ha großen Untersuchungsfläche 30 Arten mit 83 Brutpaa- 
ren. Das sind auf 10 ha 55 Brutpaare. 1969 wurden 36 Arten mit 99 Brutpaaren festgestellt, das 
sind auf 10 ha 66 Brutpaare. Von den 36 Arten, die 1969 registriert wurden, konnten 1990 nur 
noch 24Arten festgestelltwerden. Das sind 12Arten weniger. Dafür konnten 1990 6 neue Arten 
beobachtet werden. 
Von den 1990 registrierten Arten gehören 24 zu den Singvögeln. Das sind 80% aller im Unter- 
suchunasaebiet vorkommenden Arten. Dominante Arten [B 5%) waren Haussperling (Passer 
domestku>), Mönchsgrasmüc ke (Sylvia atricapilla), BUC hfin k ( ~ r i n ~ i l l a  coelebs), ~ m s e l  (Tur- 
dus merula), Zaunkönig (Troglodytes troglodytes), Ringeltaube (Columba palumbus) und Star 
(Sturnus vulgaris). 

Graureiher (Ardea cinerea)* 
Krickente (Anas crecca)* 
Tafelente (Aythya ferina)* 

Haustaube (Columba livia domestica) 
Mauersegler (Apus apus) 
Grünspecht (Picus viridis)* 

Wespenbussard (Pernis apivorus)* Kleinspecht (Dendrocopos minor)* 
Bleßralle (Fulica atra) Mehlschwalbe (Delichon urbica) 
Teichralle (Gallinula chloropus) Stieglitz (Carduelis carduelis) 
Kiebitz (Vanellus vanellus) Hänfling (Carduelis cannabina) 
Lachmöwe (Larus ridibundus) Saatkrähe (Corvus frugilegus)* 

Tab. 2: Vogelarten, die das Gebiet zur Nahrungssuche oder auf dem Durchzug aufsuchten. 
Rote-Liste-Arten wurden durch * gekennzeichnet. 

Wie ausTab. 2 hervorgeht, ist die Düsselaue für Durchzügler und Nahrungsgäste attraktiv. Un- 
ter den 16 registrierten Arten, deren Zahl im Jahresablauf noch erweitert werden könnte, z. B. 
durch durchziehende Limikolen, befinden sich 7 Rote Liste-Arten. 

Diskussion 
Der Artenverlust und der Rückgang des Brutgeschäftes im Untersuchungsgebiet deckt sich 
mit dem allgemeinen Trend der Verarmung und Gefährdung unserer Vogelwelt. Darüber kann 
auch nicht die starke Zunahme der Mönchsgrasmücke (Sylvia atricapilla), von 2 auf 8, des 
Buchfinks (Fringilla coelebs) von 1 auf 7 und des Zaunkönigs (Troglodytes troglodytes) von 2 
auf 6 Brutvögel hinwegtäuschen. Da die Biotopstruktur des Gebietes sich nicht verändert hat, 
müssen andere Gründe den beachtlichen Rückgang des Artenspektrums verursacht haben. 



Sie dürften in den zivilisationsbedingten Veränderungen im Umfeld des Gebietes liegen. Dazu 
gehören die Intensivierung der Land- und Forstwirtschaft, die Umwandlung von bunten Wiesen 
in Wirtschaftswiesen, der Einsatz von Bioziden in der Landwirtschaft und der,,noch immer zu- 
nehmende Straßenverkehr. Wahrscheinlich hatten auch Veränderungen im Uberwinterungs- 
gebiet für den Rückgang Bedeutung, z. B. bei der Dorngrasmücke. 

Die Ergebnisse der Erhebungen deuten darauf hin, daß die Düsselaue mit ihrer vielgeglieder- 
ten Landschaft trotz der Verluste an Vogelarten und Brutzahlen auch heute noch Ausgleichs- 
funktion zur angrenzenden Stadtlandschaft hat. Sie dient dieser als Luftschneise und ist 
wegen der landschaftlichen Schönheit, der Vielfalt von Fauna und Flora in höchstem Maße er- 
haltenswert. Es ist wichtig, den Auwald und die Feuchtgebiete zu erhalten, damit vielen darauf 
angewiesenen Vogelarten und anderen Tieren die Lebensräume erhalten bleiben. 
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